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STARTEN IN HERNE UND IM VEST 
 
 
 
 
 
 
 
Sie wollen sich selbstständig machen? Wir wollen Sie auf dem 
Weg dorthin begleiten. Oder Sie haben den Sprung in die Exis-
tenzgründung schon gewagt, brauchen aber noch Hilfestellung?

Die STARTERCENTER des Kreises Recklinghausen und der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Herne mbH bieten auch im  
2. Halbjahr 2016 in Kooperation mit weiteren Akteuren gemeinsam  
die Seminarreihe STARTEN IN HERNE UND IM VEST zur Unter- 
stützung von Gründungswilligen und jungen Unternehmen an.

Jede Unternehmensidee braucht eine stabile Planung und ein 
tragfähiges Fundament. Was alles an Wissen notwendig ist, er-
fahren Sie in Workshops und Vorträgen. Anmeldungen zu den 
einzelnen Angeboten sind erforderlich. Darüber hinaus stehen 
Ihnen die Beraterinnen der STARTERCENTER zu individuellen 
Beratungsgesprächen zur Verfügung. Bitte vereinbaren Sie dazu 
jeweils einen Termin.

Diese Veranstaltungsreihe bietet Ihnen neben der Vermittlung 
von erforderlichem Gründungswissen auch die Möglichkeit, sich 
mit anderen Gründerinnen und Gründern und jungen Unterneh-
men aus der Region auszutauschen und zu vernetzen.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg bei der Umsetzung Ihrer  
Gründungsidee.
 

 

Ihre STARTERCENTER-Teams  
in Herne und im Kreis Recklinghausen
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UHRZEIT

 
13:30 – 16:00 Uhr

09:00 – 13:00 Uhr

13:30 – 16:00 Uhr

13:30 – 18:00 Uhr

09:00 – 11:30 Uhr

09:00 – 13:00 Uhr

13:30 – 16:00 Uhr

13:30 – 18:00 Uhr

 .............................

18:30 – 21:00 Uhr

09:30 – 16:00 Uhr

13:30 – 18:00 Uhr

13:30 – 16:00 Uhr

09:00 – 11:30 Uhr

13:30 – 18:00 Uhr

16:00 – 19:00 Uhr

13:30 – 16:00 Uhr

14:00 – 17:00 Uhr

..............................

10:00 – 13:00 Uhr

14:00 – 17:00 Uhr

13:00 – 17:00 Uhr

19:00 – 22:00 Uhr

09:00 – 13:00 Uhr

13:30 – 16:00 Uhr

13:30 – 18:00 Uhr

09:30 – 16:00 Uhr

ORT

 
Recklinghausen · Arbeitsagentur

Recklinghausen · Kreishaus

Recklinghausen · Arbeitsagentur

Herne · IGZ Innovationszentrum

Recklinghausen · Kreishaus

Recklinghausen · Kreishaus

Recklinghausen · Arbeitsagentur

Bochum · Ibis-Hotel

Recklinghausen · Kreishaus

Herne · IGZ Innovationszentrum

Herne · IGZ Innovationszentrum

Recklinghausen · Kreishaus

Recklinghausen · Arbeitsagentur

Recklinghausen · Kreishaus

Bochum · Ibis-Hotel

Recklinghausen · Kreishaus

Recklinghausen · Arbeitsagentur

Herne · IGZ Innovationszentrum

www.gruenderwoche-vest.de

Herne · IGZ Innovationszentrum

Herne · IGZ Innovationszentrum

Recklinghausen · Kreishaus

Herne · Flottmann-Hallen

Recklinghausen · Kreishaus

Recklinghausen · Arbeitsagentur

Recklinghausen · Kreishaus 

Herne · IGZ Innovationszentrum

TERMINE
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Do | 15. September .........
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Do | 06. Oktober .............

Mi | 19. Oktober .............

Mi | 02.+09. November ..

Mi | 02. November .........

Do | 03. November .........

Do | 03. November .........

14. – 18. November  .........

Fr | 18. November .........

Fr | 18. November .........

Mi | 23. November .........

Di | 29. November  ........

Mi | 30. November  ........

Do | 01. Dezember ..........

Mi | 07.+14. Dezember  ..

Do | 08. Dezember  .........
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Gemeinsam mit der Agentur für Arbeit Recklinghausen bietet 
das STARTERCENTER Kreis Recklinghausen in kostenlosen  
Informationsveranstaltungen einen Überblick über die aktuelle 
Gründungsförderung bei einer Existenzgründung aus der  
Arbeitslosigkeit (ALGI).

Interessierte, die aus der Arbeitslosigkeit (ALGI) heraus eine 
Existenz aufbauen möchten

 Gründungsvoraussetzungen und erste Planungsschritte
  Aufgaben und Bestandteile eines Unternehmenskonzeptes
 Mögliche Förderinstrumente
  Chancen und Risiken
  Beratungs- und Unterstützungsmöglichkeiten bei Gründungen 
 
  STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
  Agentur für Arbeit Recklinghausen

Keine

Nicht erforderlich

Do | 13:30 –16:00 Uhr:  
07. Juli 2016 | 04. August 2016 
01. September 2016 | 06. Oktober 2016 
03. November 2016 | 01. Dezember 2016
 
Agentur für Arbeit (BIZ) | Görresstraße 15, 45657 Recklinghausen
 

 
 
 
 
 
 
INHALT 
 

ZIELGRUPPE

THEMEN

REFERENTINNEN /
KOOPERATION

KOSTEN 

ANMELDUNG

TERMINE

 

ORT

GRÜNDUNG AUS DER ARBEITSLOSIGKEIT  
Informationsveranstaltung für ALG I-Beziehende
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Mit der Aufnahme der selbstständigen Tätigkeit sind Sie zur Buch-
führung verpflichtet und benötigen eine ordnungsgemäße Buch-
führung und Buchhaltung. Dies gilt nicht nur für große Unterneh-
men. Auch als Kleinunternehmen ist es wichtig, dass die Zahlen 
immer aktuell sind, denn daran können Sie stets messen, in wel-
cher wirtschaftlichen Lage sich Ihr Betrieb befindet. Eine aktuelle 
Buchhaltung gibt Ihnen wichtige Informationen zur Umsatzhöhe, 
Liquidität und eine Übersicht der ausstehenden Forderungen und 
Verbindlichkeiten. Sie ist die Grundlage für den Jahresabschluss 
und die Basis für viele unternehmerische Entscheidungen.

Existenzgründerinnen und -gründer, junge Unternehmen

 Welche Anforderungen gibt es an eine Buchführung  
 und Buchhaltung?
 Welche Aufzeichnungspflichten sind zu beachten?
 Wofür wird eine Steuerberatung benötigt und wie kann  
 diese unterstützt werden?
 Was ist eine betriebswirtschaftliche Auswertung  
 und welche Antworten gibt sie?
 
Dagmar Marx, Marx Steuerberatungsgesellschaft mbH,  
Gelsenkirchen

Keine

STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de

Di | 12. Juli 2016 | 09:00–13:00 Uhr

Kreishaus | Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen

 
 
 
 
 
 
INHALT 
 

ZIELGRUPPE

THEMEN

REFERENTIN

KOSTEN 

ANMELDUNG 
 
 
 
TERMIN

ORT

BUCHHALTUNG UND BUCHFÜHRUNG  
Schwerpunkt kleine Gründungen
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Das Erfolgsrezept für die Umsetzung Ihrer Geschäftsidee ist eine 
gute Vorbereitung! Es ist ähnlich wie beim Segeln: Das Ziel muss 
klar sein, die Mannschaft und der Steuermann müssen ihre Aufga-
ben kennen, die Einflussfaktoren wie das Wetter müssen geprüft 
werden, bevor es losgeht.

Die STARTERWERKSTATT richtet sich an Personen, die eine 
Gründungsidee haben und sich mit der Frage beschäftigen, ob 
es sich „lohnt“, diese weiterzuverfolgen. Die Teilnehmerzahl ist 
auf zehn Personen beschränkt.

Schwerpunkt der Werkstatt bildet die Planrechnung. 

Mit dem Ende der STARTERWERKSTATT haben Sie
 Informationen, was in einen Businessplan gehört
 konkretere Vorstellungen über die Tragfähigkeit Ihrer Idee
 erste Planungszahlen für Ihr Vorhaben
 erste Hinweise über Rahmenbedingungen zu Ihrer Idee und   
 Ihrer weiteren Vorgehensweise
 ein erstes Feedback auch von anderen Seminarteil-
 nehmerinnen und -teilnehmern

Was Sie mitbringen müssen? Interesse, Ihre Unternehmensidee, 
die Bereitschaft zur Mitarbeit und einen Taschenrechner! Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten Arbeitsmaterialien. 
Bitte planen Sie für die Bearbeitung der Businessplanvorlagen 
zwischen den beiden Terminen ausreichend Zeit ein. Kenntnis-
se im Umgang mit Tabellenkalkulationsprogrammen sind wün-
schenswert.
 
Eva-Maria Siuda, Unternehmensberaterin, Gelsenkirchen

Für die Teilnahme an der STARTERWERKSTATT ist ein Eigen- 
anteil von 30,00 € pro Person direkt an die Dozentin zu zahlen.

Erforderlich für die einzelnen Termine an verschiedenen Orten

 
 
 
 
 
 
INHALT 
 

ZIELGRUPPE

THEMEN

REFERENTIN

KOSTEN 

ANMELDUNG

STARTERWERKSTATT 
Mit Plan an den Start
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Mi | 10.+17. August 2016 | 13:30–18:00 Uhr
IGZ Innovationszentrum | Westring 303, 44629 Herne
STARTERCENTER NRW bei der WFG Herne mbH
Heidi Dehn, Tel.: 0 23 23 925-1 13 
E-Mail: startercenter@wfg-herne.de 

Mi | 07.+14. September 2016 | 13:30–18:00 Uhr
Ibis-Hotel | Universitätsstr. 3, 44789 Bochum
Bochum Wirtschaftsentwicklung
Alice Schneider, Tel.: 02 34 6 10 63-1 76
E-Mail: alice.schneider@bochum-wirtschaft.de

Mi | 05.+12. Oktober 2016 | 13:30–18:00 Uhr
Kreishaus | Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen
STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de 

Mi | 02.+09. November 2016 | 13:30–18:00 Uhr
Ibis-Hotel | Universitätsstr. 3, 44789 Bochum
Bochum Wirtschaftsentwicklung
Alice Schneider, Tel.: 02 34 6 10 63-1 76
E-Mail: alice.schneider@bochum-wirtschaft.de

Mi | 07.+14. Dezember 2016 | 13:30–18:00 Uhr
Kreishaus | Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen
STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de

TERMIN
ORT
ANMELDUNG
 

TERMIN
ORT
ANMELDUNG

TERMIN 
ORT
ANMELDUNG  
 

TERMIN
ORT
ANMELDUNG

TERMIN
ORT
ANMELDUNG
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Das Wagnis Selbstständigkeit geschieht mit steigender Tendenz 
in Teilzeit – sei es neben der Anstellung oder aus der Familien-
phase heraus. So unterschiedlich wie die Startbedingungen sind, 
so vielfältig die Geschäftsideen auch sein mögen – die Heraus-
forderungen sind oftmals ähnlich und müssen gemeistert werden.  
Die selbstständige Arbeit mit der eigenen Lebenssituation in Ein-
klang zu bringen, bedarf einer umsichtigen Planung und flexiblen 
Lösung. Wer auf die Besonderheiten der Selbstständigkeit gut 
vorbereitet ist, dem kann der kleine Start gelingen.

Interessierte, die eine Teilzeitselbstständigkeit anstreben

 In Teilzeit selbstständig – voll im Trend?
 Chancen und Risiken der Gründung in Teilzeit
 Besonderheiten bei Kranken- und Rentenversicherung
 Alles geht nicht: mögliche Zielkonflikte unter einem Dach
 
Birgitt Torbrügge, Unternehmensberaterin, Hellenthal

Beratungsdienst der Sparkassen-Finanzgruppe „Geld & Haushalt“ 

Keine

STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de 

Mi | 09:00–11:30 Uhr:  
24. August 2016 | 19. Oktober 2016 

Kreishaus | Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen

 
 
 
 
 
 
INHALT 
 

ZIELGRUPPE

THEMEN

REFERENTIN

KOOPERATION

KOSTEN 

ANMELDUNG

TERMINE

ORT

DER KLEINE ANFANG 
In Teilzeit selbstständig
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„Ich bin richtig gut!“ Sie wissen das, doch wissen das auch Ihre po-
tenziellen Kunden und Geschäftspartner? Neben einer ausgezeich-
neten Leistung, die Sie als Selbstständige tagtäglich zeigen, müs-
sen Sie lernen, sich selber besser zu vermarkten. Dabei kommt es 
nicht nur darauf an, Ihre persönlichen Stärken sowie die Vorteile Ih-
rer Dienstleistung oder Ihrer Produkte zu benennen, sondern auch 
eine stabile Beziehungsebene aufzubauen. Hier ist das souveräne 
Auftreten genauso wie eine gelungene Vernetzung gefragt.
In dem Seminar stehen die Themen Small Talk, Beziehungsge-
staltung, sicheres Auftreten, Gesprächsführung sowie Fremd- und 
Eigenwahrnehmung im Mittelpunkt, damit Selbstbild und Außen-
wirkung von Existenzgründerinnen und –gründern und jungen Un-
ternehmen in Einklang kommen. Dabei stärken Sie Ihre Stärken 
und überprüfen die eigene Ausstrahlung.

Existenzgründerinnen und -gründer, junge Unternehmen

 Small Talk
 Gesprächsführung
 Beziehungsgestaltung
 Sicheres Auftreten
 Fremd- und Eigenwahrnehmung
 
Maja Heinig-Lange, Dittmar und Lange Personalentwicklung, Datteln

Keine

STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de

Di | 30. August 2016 | 09:00–13:00 Uhr

Kreishaus | Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen

 
 
 
 
 
 
INHALT 
 

ZIELGRUPPE

THEMEN

REFERENTIN

KOSTEN

ANMELDUNG

TERMIN

ORT

MEINE ARBEIT SPRICHT FÜR SICH SELBST?! – IRRTUM!
Lernen Sie, sich besser zu verkaufen!
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Sie spielen mit dem Gedanken, sich selbstständig zu machen oder 
haben den Schritt in die Selbstständigkeit bereits gewagt? Der 
VESTISCHE STARTERTAG bietet Ihnen in zahlreichen Seminaren 
notwendiges Gründungswissen und die Chance, sich mit anderen 
Gründerinnen und Gründern auszutauschen und zu vernetzen. Sie 
möchten noch mehr Gründungswissen kennenlernen? In diesem 
Jahr wird der VESTISCHE STARTERTAG mit einem besonderen 
Angebot am nächsten Tag fortgesetzt. Vorgestellt wird die „unter-
nehmerische Methode“ zur Entwicklung und Umsetzung erfolgrei-
cher Geschäftsmodelle.

Existenzgründerinnen und -gründer, junge Unternehmen

 Kundenansprache und Kundengewinnung
 Preiskalkulation und Preisverhandlung
 Finanzierung
 Steuern
 Und weitere… (Änderungen vorbehalten)
 
 
Keine

STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Telefon: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de

Do + Fr | 15. + 16. September 2016 

Kreishaus | Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen 

Ab August steht Ihnen ein Flyer zum VESTISCHEN STARTER-
TAG im Internet (www.startercenter.com) oder als gedrucktes 
Exemplar zur Verfügung.

 
 
 
 
 
 
INHALT 
 

ZIELGRUPPE

THEMEN

KOSTEN 

ANMELDUNG

TERMIN

ORT

VESTISCHER STARTERTAG 
Was Sie schon immer über Existenzgründung wissen wollten
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Die Entwicklungen auf den verschiedenen Märkten und insbe-
sondere die Ausweitung des Dienstleistungssektors haben die 
Zunahme von Existenzgründungen im Nebenerwerb befördert. 
Dieses Seminar wendet sich an „Nebenerwerbs-Unternehmerin-
nen und -Unternehmer“, die sich mit der Frage beschäftigen 
wollen, ob sich ihre Nebenerwerbsselbständigkeit zu einem Vol-
lerwerb entwickeln lässt oder ob eine Selbstständigkeit im Ne-
benerwerb weiterhin sinnvoll ist.
Damit der Schritt in eine Vollexistenz gelingen kann, ist einer-
seits die Bewertung der aktuellen betrieblichen Situation und 
andererseits die Beschreibung der Anforderungen an das Voller-
werbsunternehmen erforderlich.

Existenzgründerinnen und -gründer, die im Nebenerwerb  
gestartet sind

 Erforderliche Maßnahmen der Betriebserweiterung
 Investitionsbedarf und Finanzierungsmöglichkeiten
 Erschließen neuer Marktanteile
 Fragen der Personalwirtschaft
 Decken die Überschüsse den Lebensunterhalt?
 Umstellung von Versicherungen und Altersvorsorge
 Ihre Wünsche und Fragen

Martin Schulte, Unternehmensberater, Bochum

Keine

STARTERCENTER NRW bei der WFG Herne mbH
Heidi Dehn, Tel.: 0 23 23 925-1 13 
E-Mail: startercenter@wfg-herne.de

Do | 15. September 2016 | 18:30–21:00 Uhr

IGZ Innovationszentrum | Westring 303, 44629 Herne

 
 
 
 
 
 
INHALT 
 

 
 
 

ZIELGRUPPE

THEMEN

REFERENT

KOSTEN 

ANMELDUNG

TERMIN

ORT

IM NEBENERWERB GEGRÜNDET – STARTE ICH JETZT 
RICHTIG DURCH? Oder die Frage: Ist meine nebenberufliche 
Selbstständigkeit noch angebracht?
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INHALT 
 

ZIELGRUPPE

THEMEN

REFERENT

KOSTEN 

ANMELDUNG
 

TERMINE 
 

ORT

 
 
 
 
 
 
Die Aufnahme einer beruflichen Selbstständigkeit stellt immer 
eine große persönliche Herausforderung dar – dies gilt besonders 
in wirtschaftlich turbulenten Zeiten. Gut vorbereitet kann eine 
Existenzgründung aber auch bei zunehmendem Wettbewerb  
erfolgreich sein. 
In der Regel muss aus dem geplanten Unternehmen das Ein-
kommen der Inhaberin / des Inhabers bestritten werden und 
natürlich soll die selbstständige Arbeit auch Freude bereiten.  
Existenzgründerinnen und -gründer sollten diese Chance unbe-
dingt nutzen und von den Erfahrungen und Empfehlungen profitie-
ren, die andere Selbstständige bereits erfolgreich gemacht haben.

Existenzgründerinnen und -gründer

 Wie entsteht ein überzeugender Businessplan?
 Welche Hilfen und Förderprogramme stehen zur Verfügung?
 Kapitalbedarf und Kostenrechnung
 Marketing, Akquise, Markteintritt
 Wie groß ist das Problem „Steuern“ wirklich?
 Welche Versicherungen sind wichtig?
 „Fußfallen“, die den Start erschweren können
 
Martin Schulte, Unternehmensberater, Bochum

Keine

STARTERCENTER NRW bei der WFG Herne mbH
Heidi Dehn, Tel.: 0 23 23 925-1 13 
E-Mail: startercenter@wfg-herne.de

Do | 09:30 –16:00 Uhr:  
29. September 2016 | 08. Dezember 2016 

IGZ Innovationszentrum | Westring 303, 44629 Herne

ICH BIN DANN MAL SELBSTSTÄNDIG… 
Basisseminar für Existenzgründerinnen und -gründer
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Sie haben Ihr Unternehmen gegründet, Ihr Kerngeschäft in den Vor-
dergrund gestellt und den visuellen Auftritt Ihres Unternehmens nur 
wenig oder gar nicht entwickelt? Vielleicht haben Sie einige Marke-
tingmaßnahmen durchgeführt, ohne auf ein einheitliches Design zu 
achten und sind nicht ganz zufrieden? 
Eine professionelle Außendarstellung ermöglicht die dauerhafte 
Wiedererkennung Ihres Unternehmens bei Kunden und Geschäfts-
partnerinnen und Geschäftspartnern. Spätestens nach der Grün-
dung ist es an der Zeit, sich darum zu kümmern: Was ist die Basis- 
ausstattung eines Unternehmens, damit es für jeden Auftritt  
„gut gekleidet“ ist? Was kann ich selber umsetzen? Wobei benötige 
ich Hilfe? Was sind die Kosten? Was ist mein Budget?
Anhand von Praxisbeispielen und am bisherigen Design Ihres Unter-
nehmens wird deutlich, worauf zu achten ist. Bitte bringen Sie, wenn 
möglich, Exemplare Ihres derzeitigen Unternehmensauftrittes mit.

Junge Unternehmen

 Corporate Identity
 Begriffe aus Grafikdesign, Druck, Marketing
 Basisausstattung des Corporate Designs
 Umgang mit Zeitungen, Agenturen und Designern

Katja Moseler, visioneblu® Kommunikation, Herten

Keine

STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de

Mi | 02. November 2016 | 16:00–19:00 Uhr
 
Kreishaus | Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen

 
 
 
 
 
 
INHALT 
 

ZIELGRUPPE

THEMEN

REFERENTIN

KOSTEN 

ANMELDUNG

TERMIN

ORT

DESIGN MEINES UNTERNEHMENS
Mehr als nur ein Logo!

Logo?
Design?

Marketing?
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INHALT 
 

ZIELGRUPPE

THEMEN

REFERENTIN

KOSTEN 

ANMELDUNG

TERMIN 
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Das Erzählen von Geschichten ist so alt wie die Menschheit selbst. 
Geschichten sind kraftvoll und nachhaltig und bleiben uns lange 
im Gedächtnis. Sie berühren uns emotional und transportieren 
Werte, Gefühle und wichtige Informationen. Die Zuhörer lauschen 
gebannt und finden sich selbst in den gehörten Geschichten wie-
der. Heutzutage gibt es vielfältige Einsatzgebiete fürs Storytelling. 
Nutzen Sie es doch auch für Ihren Vertrieb!

Existenzgründerinnen und -gründer, junge Unternehmen

Erfahren Sie in dem interaktiven Vortrag, wie Sie mit Storytelling
 in Ihren (Verkaufs-)Gesprächen zukünftig begeistern  
 und überzeugen,
 Umsätze steigern können und
 nachhaltig Kundenbindung erreichen.
 
Andrea Neumann, Herne

Keine

STARTERCENTER NRW bei der WFG Herne mbH
Heidi Dehn, Tel.: 0 23 23 925-1 13 
E-Mail: startercenter@wfg-herne.de

Do | 03. November 2016 | 14:00–17:00 Uhr
 
IGZ Innovationszentrum | Westring 303, 44629 Herne

STORYTELLING UND STORYSELLING: Was Geschichten mit 
der Vermarktung Ihrer Produkte und Dienstleistungen zu tun haben
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Die Gründerwoche Deutschland ist eine bundesweite Aktionswo-
che rund um das Thema Selbstständigkeit und wird in Herne und 
im Kreis Recklinghausen mit etlichen Veranstaltungen durchge-
führt. Bei Seminaren, Netzwerkveranstaltungen und Sprechtagen 
haben Sie die Möglichkeit, sich vielseitig zu informieren, Kontakte 
zu knüpfen und sich von Expertinnen und Experten beraten zu 
lassen.

Existenzgründerinnen und -gründer, junge Unternehmen

Zahlreiche gründungsrelevante Fragestellungen werden in der 
Gründerwoche 2016 in Seminaren, Workshops und Beratungs-
tagen bearbeitet. Das genaue Programm stand bei Drucklegung 
dieser Seminarbroschüre noch nicht fest.

14.–18. November 2016 

Ab September stehen Ihnen die Broschüren zur Gründerwoche 
Deutschland im Internet oder als gedruckte Exemplare zur  
Verfügung:
• Für den Kreis Recklinghausen: 
 www.startercenter.com oder www.gruenderwoche-vest.de
• Für Herne: www.wfg-herne.de

Der „Gründergipfel NRW“ – die landesweite Veranstaltung,  
organisiert vom nordrhein-westfälischen Ministerium für Wirt-
schaft, Energie, Industrie, Mittelstand und Handwerk – wird 
ebenfalls im Rahmen der Gründerwoche angeboten.
Informationen zum Gründergipfel im November 2016 sind bei 
Zeiten unter www.gruendergipfel.nrw.de zu finden.
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GRÜNDERWOCHE DEUTSCHLAND 2016
Die weltweite Aktionswoche in 160 Ländern
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Der Preis ist in allen Branchen ein wesentlicher Einflussfaktor. 
Dies gilt erst recht in Zeiten mit hoher Wettbewerbsintensität, 
Preisverfall und gesättigten Märkten. Oft existiert in Unternehmen 
überhaupt keine Preispolitik oder es wird einfach den Preisen der 
Wettbewerber gefolgt. Aktives und professionelles Preismanage-
ment ist eine entscheidende Stellgröße für höhere Umsätze, eine 
verbesserte Gewinnsituation und damit nachhaltige Zukunfts-
fähigkeit Ihres Unternehmens. Identifizieren und aktivieren Sie  
dieses Potenzial gezielt auch für Ihr Unternehmen!

Unternehmerinnen und Unternehmer nach der Gründung

 Grundlagen der aktiven Preisgestaltung
 Welche Elemente umfasst der Prozess des Preismanagements?
 Preisanalyse – Welche Informationen benötige ich zur  
 Preisbildung?
 Preispsychologie – Wie verhalten sich die Kunden  
 und kann ich das beeinflussen?
 Preisstrategie
  Positionierung
  Formen der Preisvariation
  Möglichkeiten der Preisdifferenzierung
  Preiskalkulation mit kosten- und marktorientierten Verfahren
  Preisdurchsetzung am Beispiel der Rabatt- und Konditionenpolitik
 
Bernd Schulz, Business Consult Bernd Schulz, Haltern am See

Keine

STARTERCENTER NRW bei der WFG Herne mbH
Heidi Dehn, Tel.: 0 23 23 925-1 13 
E-Mail: startercenter@wfg-herne.de

Fr | 18. November 2016 | 10:00–13:00 Uhr
 
IGZ Innovationszentrum | Westring 303, 44629 Herne
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DURCHSTARTEN TEIL 1: DER PREIS IST HEISS! 
So setze ich höhere Verkaufspreise durch!
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Neue Aufträge sind das Lebenselixier eines jeden Unternehmens. 
Ein professionell vorbereitetes und geführtes Verkaufsgespräch 
ist ein wesentlicher Erfolgsfaktor zur erfolgreichen Gewinnung 
von Kundinnen und Kunden und zur Durchsetzung der Preisfor-
derungen. Daher sollten Sie hier möglichst wenig dem Zufall über-
lassen und durch entsprechende Gestaltung die Verhandlungen 
aktiv steuern. Es kommt vor allem darauf an, Emotionalität zu den 
Kundinnen und Kunden herzustellen, die Bedürfnisse zu erken-
nen und die eigene Argumentation entsprechend auszurichten.

Unternehmerinnen und Unternehmer nach der Gründung

 Professionelle Vorbereitung von Verkaufsverhandlungen  
 und Preisgesprächen
 Eigenmotivation - Die richtige innere Einstellung
 Schaffung einer emotionalen Gesprächsatmosphäre
 Analyse von Kundennutzen und Kaufmotiven
 Präsentation von Produkt und Dienstleistung
 Anwendung von Gesprächstaktiken
 Nachbereitung von Verkaufs- und Preisverhandlungen
 Vermeidung von Fehlern in Preisgesprächen

Bernd Schulz, Business Consult Bernd Schulz, Haltern am See

Keine

STARTERCENTER NRW bei der WFG Herne mbH
Heidi Dehn, Tel.: 0 23 23 925-1 13 
E-Mail: startercenter@wfg-herne.de

Fr | 18. November 2016 | 14:00–17:00 Uhr
 
IGZ Innovationszentrum | Westring 303, 44629 Herne
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DURCHSTARTEN TEIL 2: JETZT BEKOMME ICH MEHR 
AUFTRÄGE! Erfolg durch professionelle Verkaufsgespräche  
und Preisverhandlungen
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Spätestens mit der ersten Einnahme beginnt für Selbstständige das 
Kapitel Buchführung als fester Bestandteil des betrieblichen Alltags. 
Freiberuflerinnen und Freiberufler sowie Kleingewerbetreiben-
de sind nicht zur doppelten Buchführung verpflichtet und können 
dem Finanzamt eine jährliche Einnahmen- Überschuss-Rechnung 
einreichen. Inhalte und Aufbau dieser „einfachen“ Buchführung  
werden Ihnen während des Seminars an praktischen Beispielen 
und mit Formularen der Finanzverwaltung vorgestellt.

Existenzgründerinnen und -gründer, Freiberuflerinnen und  
Freiberufler, Kleingewerbetreibende 

 „Einfache“ Buchführung
 Betriebseinnahmen und -ausgaben
 Wichtige Steuerarten
 Möglichkeiten der Abschreibung
 Umgang mit dem Finanzamt
 
Judith Schröer, B3 - Beyrow Business Beratung, Gelsenkirchen

Keine

STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de

Mi | 23. November 2016 | 13:00–17:00 Uhr

Kreishaus | Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen
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DIE EINNAHMEN-ÜBERSCHUSS-RECHNUNG 
Alle Jahre wieder
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Ein Abend zu Fallstricken, Unwägbarkeiten und Lösungswegen 
beim Gründen. Existenzgründung ist eine Wissenschaft für sich. 
Zunächst gilt die simple Formel „Es gibt nichts Gutes, außer man 
tut es“. Was danach kommt, ist so individuell wie jede Gründerin 
und jeder Gründer selbst. Wir haben drei junge und erfolgreiche 
Gründerinnen und Gründer eingeladen, damit sie für uns ihr Näh-
kästchen und ihren Werkzeugkoffer öffnen. So weit so gut. Insge-
samt informativ, eine gute Veranstaltung. 

Gründungskaraoke! Wir machen eine Show daraus. Drei Poetry 
Slammerinnen und Slammer präsentieren die Gründungsge-
schichte als PowerPoint-Karaoke. Sie haben dabei genau gar 
keine Ahnung, wovon sie sprechen. Das ist zum einen brüllend 
komisch und zum andern auch erhellend. So wird greifbar, wie 
einfach und amüsant alles in der Außenperspektive erscheinen 
kann, während hinter den Kulissen hart gearbeitet wird. Nach der 
spontan und live und frei erfundenen Gründungspräsentation er-
klären die „echten“ Gründerinnen und Gründer, wie sie’s wirklich 
gemacht haben.

Durch das Programm führt jemand, der sehr genau weiß, wie man 
gründet und zudem auch noch unglaublich lustig ist: Sebastian 23. 
Er ist einer der bekanntesten und erfolgreichsten deutschen Poetry 
Slammer und Mitbegründer der deutschsprachigen Szene und der 
Agentur WortLautRuhr.

Existenzgründerinnen und -gründer, junge Unternehmen

Keine

STARTERCENTER NRW bei der WFG Herne mbH
Heidi Dehn, Tel.: 0 23 23 925-1 13 
E-Mail: startercenter@wfg-herne.de

Di | 29. November 2016 | 19:00 – ca. 22:00 Uhr  
 
Flottmann-Hallen | Straße des Bohrhammers 5, 44625 Herne

 
 
 
 
 
 
INHALT 
 

 
MODERATION 

ZIELGRUPPE

KOSTEN 

ANMELDUNG

TERMIN

ORT

Gründungschaoten  
Ich selbst, ich ständig, ich Chaos
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Die Einstellung von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen bedarf einer 
sorgfältigen Vorbereitung durch den Arbeitgeber oder die Arbeitge-
berin. Das Arbeitsrecht ist geprägt durch eine Vielzahl rechtlicher 
Vorschriften und durch die Rechtsprechung des Bundesarbeitsge-
richts. Dabei stellt sich das Arbeitsrecht vornehmlich als Schutz-
recht für die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer dar. Fehler 
und Unzulänglichkeiten der Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber bei 
der Einstellung, Vertragsgestaltung und bei der Durchführung des  
Arbeitsverhältnisses bis hin zu dessen Beendigung wirken sich oft 
wirtschaftlich nachteilig für das Unternehmen aus.

Existenzgründerinnen und -gründer, junge Unternehmen

 Wie ist das Arbeitsrecht strukturiert?
 Was muss ich bei der Einstellung und beim Abschluss des
 Arbeitsvertrags beachten?
 Welche Pflichten haben die Arbeitsnehmenden?
 Wie wird das Arbeitsverhältnis beendet?
 Grundsätze des arbeitsgerichtlichen Verfahrens
 
Thomas Schäfer, Rechtsanwalt, Recklinghausen

Keine

STARTERCENTER Kreis Recklinghausen
Henrike Hartz, Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de

Mi | 30. November 2016 | 09:00–13:00 Uhr

Kreishaus | Kurt-Schumacher-Allee 1, 45657 Recklinghausen
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DAS ERSTE MAL ARBEITGEBERIN ODER ARBEITGEBER 
Was muss ich wissen?

Chef?!



 
 
 
 
 
 
 

Die Bochum Wirtschaftsentwicklung bietet neben zahlrei-
chen weiteren interessanten Seminaren auch folgende Veran-
staltungen an:

  Alle Jahre wieder – Die Einnahmen-Überschuss-Rechnung
  Selbstständig im Nebenberuf oder auf Teilzeitbasis
  Durch eine gute Vorbereitung zur erfolgreichen 
 Existenzgründung

Weitere Informationen unter 
www.bochum-wirtschaft.de

Die STARTERCENTER NRW Emscher-Lippe halten eben-
falls ein interessantes Seminarangebot für Sie vor:

  Liquiditäts- und Rentabilitätssteuerung in Jungunternehmen
  Nach der Gründung – Überraschungen in den ersten Jahren 

 der Selbstständigkeit
  Suchmaschinenoptimierung (SEO)
  Steuern für Anfänger

Weitere Informationen erhalten Sie unter  
www.startercenter.com

WEITERE SEMINARHINWEISE



STARTERCENTER NRW bei der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Herne mbH   
 
Westring 303 
44629 Herne 
Tel.: 0 23 23 9 25-1 13 
E-Mail: startercenter@wfg-herne.de

  www.facebook.com/StartupMittleresRuhrgebiet 

www.wfg-herne.de 

KREIS RECKLINGHAUSEN 
STARTERCENTER 
 
Kurt-Schumacher-Allee 1
45657 Recklinghausen 
Tel.: 0 23 61 53-43 30 
E-Mail: startercenter@kreis-re.de

 
www.startercenter.com


